
 

 

                Stadt Burgdorf 

                Der Bürgermeister 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorlage öffentlich 

 

Betreff: Überplanmäßige Aufwendungen für Leistungen der Jugendhilfe - 

Eilentscheidung nach § 89 Satz 1 des NKomVG 

 

 

Beratungsfolge:   abweich. Abstimmungsergebnis 

 Datum TOP Beschluss Ja Nein Enth. 

Ausschuss für Wirtschaft und 

Finanzen 

23.11.2015      

Verwaltungsausschuss 24.11.2015      

Rat 10.12.2015      

       

       

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Verwaltungsausschuss stimmt gem. § 117 Abs. 1 NKomVG i.V.m. § 89 S. 1 

NKomVG der Leistung der überplanmäßigen Aufwendungen in Höhe von 

100.000,00 € im Deckungskreis 0081 (Wirtschaftliche Jugendhilfe) zu. 

 

Der Rat der Stadt Burgdorf nimmt die überplanmäßige Aufwendung zur Kennt-

nis. 

 

 

 

 

 

 

(Baxmann) 

 

Vorlage Nr.: 2015 0992 

Datum: 16.11.2015 

Fachbereich/Abteilung: 2/20 

Sachbearbeiter(in): Ulrike Gawert 

Aktenzeichen: 20 - Ga 



Seite 2 der Vorlage Nr.: 2015 0992 

 

 

 

Sachverhalt und Begründung: 

 

Aufgrund der unvorhersehbaren Steigerung der Fallzahlen bei Heimunterbringungen, In-

obhutnahmen, Schulbegleitungen und andere Maßnahmen werden die Mittel im De-

ckungskreis der wirtschaftlichen Jugendhilfe im Haushaltsjahr 2015 nicht ausreichen. 

 

Von daher ist es erforderlich, überplanmäßige Mittel im Deckungskreis 0081 in Höhe von 

100.000,00 € (Erträge und Aufwendungen der wirtschaftlichen Jugendhilfe) zur Verfü-

gung zu stellen. 

 

Die Zuständigkeit für die Zustimmung zu überplanmäßigen Aufwendungen und Aus-

zahlungen über 10.000,00 € liegt beim Rat der Stadt Burgdorf. In dringenden Fällen, 

in denen die vorherige Zustimmung des Rates nicht eingeholt werden kann, entschei-

det gem. § 89 Satz 1 NKomVG der Verwaltungsausschuss. 

 

 

Die Deckung dieser unabweisbaren überplanmäßigen Aufwendungen ist durch ent-

sprechende Mehrerträge beim Produktkonto 61100.301300 (Gewerbesteuer) gewähr-

leistet.  

 

 

 

 

 

 

 


	Text3
	ref_voname
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	Sachverhalt

